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Die Gplonogeaffäre. 
Zahlr<?ichc' Vcr'H^Zstungcn — cs sollen ü-ber 

Manzifl P<'rsonen sein, und darunter auch 
viele Offiziere d<'r chemaliffen Armee — dle 
in i>cn letzten Tasten in Zagreb staktsanden, 
die Auslieferung 'der Häftlinge an das ?Ki-
litävstericht und das ffoh-eimnisvolle Duns-cl, 
das Wer der ganzen Nngolegenih^it schwebt, 
c,aben die Veranlassung ^u Gerüchten, deren 
Richtigkeit nicht kontrollierbar 'ist. Um eine 
'Spionogmfsäre soll es sich handeln, deren 
Fäden in Zagreb und Wien zl,samn,enlnufen 
und der Zweck der ffanzelz Tätigkeit wäre ge-
ivc'sen, die ?)?obilrsierungs'bestimmunaen des 
'SHS^^taates zugunsten eines fremden 
tSta<ltes auszukundschaften, um mit Hilfe der 
/kroatischen Emigranten und wobl amch noch 
landerer Unzufriedener innerhalb der Gren­
zen einen Umstui'z herbeiMfü'hren. Einer 
von unserom Staate eingeleiteten Gestena?--
ition soll es gelungen sein, nicht vielleicht die 
Aktion zu vereiteln, sondern die gan^e Ma« 
!ck>ination zu verfolgen und all die Schuld­
beladenen festzustellen. Unid in der Mitte der 
igan^en Affäre soll Herr Dr. Marko Gagliar-
ldi stchen, der lange Zett hindurch ini Rufe 
.stand, seNst ein fj^chrendes Mitglied in der 
jroathsch?n Tmigrantenaktion zu sein, der 
vber Plötzlich w Zagreb erschien und nach 
dessen Angaben die Verhaftungen erfolgt 
!fein sollen. 
I In seiner am Samstag den 14. d. in> Za-
>^rch in der Vertrauensmännerversammlung 
'^baltenen Rede reagierte H?rr Radiö auch 
^uf Vorwürfe, die ihm von einem Führer 
Ider Euugranten, dem Generalobersten der 
ehemaligen Armee Sarkoti^ gemacht wur-
'den. General Sarkoti,^ verurteilt die Ta^ktik 
des Herrn Radiö <ils zu ängstlich, er hält da-
ffür, daß ein etttvas s^eidigeres Teinpv ra­
scher zum Ziele fschren könnte. Herr Radie 
lehnte in seiner Rede diese Z>un?utung Nlit 
'der Begründung ab, daß er als Mchrer eines 
»flanken VoVkes, das er in keine blutige Re­
volution führen wolle, sich nicht in waghalsi-
ffe Experin^entv einlassen könne, die wohl 
ein Häuflein Menteurer, aber kein VoW-
Whrer waftcn dürse. 
! Die>se lbeideil Erscheimlngen einander ge-
^^nüberMtellt, erlauben den EMufi, daß 
di^ Emigranten in den Hoffnungen, die sie 
vuf R<!>dil^ geseht, enttäuscht, den Kampf ge^ 
gen den vermeintlichen Protektor ailfzuneh-
inen lbereit seien. Die Beograder Regierung, 
w Kenntnis dieser Stimmung, sucht sich die­
selbe zun'us^e zu machen, um Radi^, dem ihr 
»unangenebm gewor^nen Manne, aus den 
Leib AU rucken. 
> Echon vor einil?en Mon'aten trat .^>err 
Gaglliardi im Wege der Presse des erstemal 
gsgen Rabie auf iund es darf kaum beMei 
felt werden, da'h die Beograder Regierung 
schon damals in die Affäre hätte eingreifen 
können, wenn ihr der Zeitpun'kt ge-paßt hät­
te: Diesnml scheint ihr die Rechnung besser 
5u stimmen, NM den ersten Sturm g?gen die 
P^ition Radiö' zu unterne^hmen. Wenn auch 
kein anderer, so könnte doch der Erfolg l>er-
ausfvllen, die kroatisch^ Intellig^^mq aus dem 
Lager Radiö/ herauszufübren und den kroa­
tischen Block vielleicht zu sprengen. Die Wir-
tung des Sturmes könnte sich schon bei den 
zu emiarbi.'nden Neuwahlen! zeigen. 

Vom Schan'dpunkte des Re-gimes wäre das 
die Lichtseitte i^'s Unternehmens, die Schat-
tenlseite besteht in dem Versiuch, den Teufel 
mit den: Bcvlze'bub zu vertreiben. Es ist 
fraglich, ob die Eini<?rant?en, wenn cs ühnen 
gelrngen sollte, in Kroatien festen Fu^ zu 
fassen, anstenehmere politi!sche Part^ sein 
werden, als Mdiö. ^ ^ -
' Von einer Versch'nSrllNtg, die von Offizie­
ren der e'hema'ligen Armee zu einem Um­
sturz anlgezettelt worden wäre, kann kaum 
dre Rede sein. Wenn auch einlege in diese 
AUäre verwickelt sein svllben, so sind' sie wahr­
scheinlich mir Werkzeuge von Drahtzvehein, 
die die in jeder V^ie^ng bedrängtc' nnd 
unerquicklick^ .Lage sowie 'die damit verbun­
dene UnAufriedei^il^ der Osfi'ziere der ehe­
maligen Armee ausnutzen, um die. eigene 
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Der Entwurf ver englischen Antwort ferttogesteM. 
(Telegramm ver „Marburger Zeitung .) 

WKB. Londsn, 19. Juli. (Wofff.) Der di- WKB. P<ms, w. Juli. Die ?(gence Ha-
plomatiscl)'? Berichterstatter der „W-estmin- vas meldet aus London: In der Mehrzahl 
ster Gazette" bezeichnet die Meiling, wo- der Abend>blätt>er herrscht die Anschauung, 
nach Meinungsverschiedenheiten im briti- daß sich die englisch-frangösiische Atmosphäre 
schen KciHinet^ die Ferti^tellung des Ant- einigeriuaßen gebessert habe. 
wortentwurfes verzögert bätten, als unzu- .. 
treffend. Es gab vielleicht Meinungsverschic- Dte Wünsche Frankreichs. 
denheiten über die Form und die genaueren Paris 10. Juli. (Havas.) Wie der 
Einzelheiten der Mantelnote, aber Wer die ^^Matin" schreibt, würde das Zustandekom-
Not^vendi-^keit einer Regelung der Repara- einer Verstättdigung nach gründlicher 
tions- und der Ruhrfrage stimmen die An- Aussprache durch die BeÄcksichtigung folgen-
l chten vollkommen überem. Ebet^o äußert Gssichtspun^kte im britischen Änwort-
lsich der dchlomatMe Berichterstcltter der Entwurf erinöglicht werden: 
„Daily News". > ^ 

G 1. Eine ausführbare Lösung der Abschaz 

-rsÄhrl. d°k Entwurf der bn»chon An.- nowrndiqm 
vort a.n WS dcuhch- Angebot f-rt,gg°i«cllt vcchandclt ws.rd«! SlZ bts M Mil-

li-rdn, für Kron>!»ich> 4 b!s 5 MiNinrdcn 
Man glaubt n^t, dnb mchr BÄzien und di« andercn K»Ichädigkn, 

»  x  ' > ?  >  s  k  ^  d l k  I n h r c s r a k n  s ü r  d i e  W i c ' d c r c r ^ t a t -
'"nq w Zahlung^ SnqwndS an i.i<! Vcr. 

Man hoff , dak d,c Nok N,smnm.n m.t d°r StM^ten k».n<-n Solckxrnrt loürdo 
Manwln-tc m .mchttcr Ze.t an d.« AAicr-

! " ' x V m . n , f l l c n  « t a a t c n  w c r d k  f ü r  d i c  n S W e n  I V  b i s  I -  J a h r e  
Ml'rdt'N kNNNs'N. . .. ^ ^ - r ^ kommen. Erst tiach deren Ablauf sollte unter-

Die Verwendung und Versorgung der Of­
fiziere der ehemaligen Armee ist ein soziales 
Problem, dem in unserem Staats» zu wenig 
Interesse entgegengebracht wurde. In der 
Armee als nicht elx'nburtig behandelt, vom 
Regime nur mit Mißtrauen angesehen und 
mchr als sticfini'tterlich versorgt, ivel'den sie 
o.ft gegen ihren Willen in di.e Reihen der Un­
zufriedensten von den Unzufriedenen getrie­
ben. Wenn dabei in Rilckstcht gezogen wird, 
daß bci'onders in Kroatien das Kontingent 
der Offiziere der eheuialigen Armee ein seh? 
großes und ihr Einfluß noch iinmer nil^t 
zu unterschätzen ist, so ers6)cint dieses Ver­
säumnis kaunr Hegreif-licb^ zumal es nicht' 
im Interesse des Staates liegen kann, ein 
solches Nost der Unzufriedenheit förmlich zur 
Zucht zu erhebt'n. To mancher Offizier der 
ehemaligen Armee lebt unter dem Eindrucke, 
auf Lebensdauer zu einer m>?ralischen Stra­
fe verurteilt zu sein, und das ist l'itter. Auch 
kann es üin Ansporn zu etwas Guteni sein. 

A. L. 

sucht werden, in welchein Maße Deutschland 
UWM London, 1s>. ^uli. (Wolff.) Die ^^ur Erstattu,tg der itiriegsschnkden der ver-

„Times^ meinen, daß die Vorschläge, die in schiedencn Staaten gegenüber England und 
dem britischen Ant!wortc:ntwurf gemacht wer- Amerika beitragen kann. 
den sollen, nicht derart seien, daß man mit 
einer Mlehnu??g von irgend einer Seite zu <>a6,ve^täildi.Ienkon niisswn sollte 
rechnen brauche Es W2?de selbstverständlich separat one-kounnissl°n bei 
kein Versuch qemacht, die Bestimmunaen ^ 
des Versailler Vertrages in irgend einer Be- ^ 
ziehung zu unMhen oder sie M ersetzen. Im deutschen Schuld auf 10 b^Z 1o Jahre 
Gegenteil, es iverde Nachdruck auf'die ge- Wc'nsgescliMn wäre, konnten Sachver-
naue Auslegung des Vertrages un'd auf die Fordeiungcn Frankreichs nicht 
Notwenidiglkeit einer einheitlichen Aktion auf ^^^'u^lnincern. 
Grundlage deS Vertrages gelegt. Die Atus- England sollte sich den Alliierten hin-' 
sichten auf die weiteren Verhandlungen Ml- sichtlich der Forderung nach Beendigung des 
schen d-^n Alliierten seien entischieden gsinstl- Passiven Widerstcznde's anschließen. Gegen­
ger, als vor einigen Tagen. wärtig scheine es nicht Meckmäßig, über das 

« ^ ' Regime des Rheinlandes,- das die Sicherheit 
WM London. 19 Juli. Dlis Kabinett Frankreichs gcWährleistet, Beschlüsse zu fas­

hat heute in 2^-iWndiger Sikun.q die Doku- es äujzevst zweckmäßig, 
mente erörtert, die an die Alliierten und an --'^u't'schland die Wiederaufnahme einer cl» 
die Vereinigten Staaten gesendet werden sol- I^^uen und wirk!amen ^tontrolle seiner Rü-
len, näullich den Entiwilrs der Antiivoit an i^ingen auf^uMingen und die Fortdauer 
Deutschland, den Mantelbrief an die Alliier- civgenbkcklchen .Zuistandes - zu verhin-
ten >und die erläuternd^ Dc'Nlfschrikt Alle drei in dem Deutschland sich ohne Behin-
Schriftistücke sind von Lord Curzsn entwor- au/f einen Krieg vorbereite, 
fen worden. k. ' 

Die Starke der englischen Befatzunastruvven. 
(Telegramm der „Marburger Zeiwng".) 

WKB. Londim, Iltli. (Wolff.) Der wisse Lieferungen und örtliche Leiswni^n 
Pri^'mlermini'ster teilte im Unterhaiise auf ei- seitens Teutschlands in'begriffen seien. Bis 
ne Anifrage mit, daß die Stärke ^r britischen ^iiin Dezeinber 19?2 seien die Kosten voll-
Besatzungstrup^n in Deutschland am 1. Iu- kommen godeckt und Großbritannien erhält 
li d. I. einschließlich der Rhcinflottille 477 auch jetzt noch durch Anwendung der Repa-
Osifi^iere und 82S1 Mann betvagen hat. Die rationsc^inziehungsatte mehr als genug, um 
säjhrlichen Kosten machen etwa 1W^.0(^ die Kosten der Besetzungsarmee zu'bestreiten. 
Pfund Sterling a.us, in welche Suinme ge- > 

Sine vochderzlge Tat eines deutschen Gaflw?7tkS. 
(Telegramm der „Marburger Zeit^ung".) 

MW. Kvrlsrnhe, 19. Juli. (Wolff.) Der die Anffordcrung, einen Wunsch zu äußern, 
Gaz'tvvirt Glaadt hattie vor einiger Zeit zitvei erbat Gladt die Begnadigung der sieben zum 
franßösifck)en Soldaten, die in den Fl-uß ge- Tode verurteilten Deutschen. Aiif Anraten 
stürmt waren, das Leben gerettet. Einige Ta- des Genevals Michel reichte Gladt ein Gna-
ge nach >dem Vorfalle wurde Gladb durch den denzesuch ein, das der genannte General so-
Komandanten des Brückenkopfes Kehl Zossen fort an die zuständige Stelle in Üoblcuz wei-
Dan kund Anerkennung ausgesprochen. Auf tevleibete. .... 

Die Slldbavnfrage. 
l (Telegrcnmn Vev> MarVurger Zeitung") 

' WKG. Wien, 19. Juli. Die Südbahnye>sell- Staaten l^irchzusiHren. Die voii der österre^-
schaft teilt nnt: In ̂ n gestern abgchaltenen chischen Regierun^g in den Verivaltungsrat 
Sitzungen des Vevlvaltuil'gsrat'es Laben die präslentierten Mitglieder haben mitg^eilt, 
seitens der Regierungen des Königreiches daß der Generallkomissär noch mit dem Stu-
Ungarn, des Königreiches JKllie»r unÄ i^s drum des Alikordes beschäftigt ist ?md da^ die 
Königreiches der Sevben, Kroaten und Slo- i«nr unterizoichneten Protokoll zum AUord 
nitenen in den Veriwaltu'Ngsrat präsentierten vvrgosehene (^ehmig^na der Reparations-
Mitigkieder bekanntgegeben, da^ von ihren und ^r Kontrollkommission fiir Oesterreich 
Reglievungen alle Vorbereitungen getroffen noch aussteht. Die übrigen Verhandlungs 
sind, uin die ehebaldigste Ratifikation des gegenständ I>e^offen sich aiujf Atigol^zgeCchez^n 
^WMeZMo. R. Miwz 102A in Hreu ̂ der,- MschqfWlhruipg^^ 

o 

Äur Exyloflonskatafiropve 

Kragujevae. 

In dem V0in Innenministerium übe? di« 
Explosion in Äragujevac ausgegebenen amt­
lichen Berichte heißt es: „Die Explosion be­
gann uin Uhr 10 Mimltcn gegenüber dem 
Pyrotechnischen Bkro in einem Schnpifen, wo 
sich nebst niehrereii, etwa 150 Kilogramm 
'schweren Seeminen aii6) eine Menge zerleg­
ter Munitiouökx'staudteile b<fanden. Sp<^ 
ziell die Detonation der Seeininen war 
furchtbar und richtete vielfachen Schaden an. 
Die Explgsion^efiasir dauerte drei Stitrstdcn 
hindurch, so daß die Bewohner des -OrteS 
unter i^in Eindruck der Gefahr ins Fr«e 
slnchteten und erst gegen Abend, als die De« 
tonationen aufhörten, wieder ihre Heimstät­
ten aussuchten. Immerhin wiirden aber auch 
im Laiiise der Nacht noch schwächere, durch 
explodieren'de (i^ehrmunition verursacht« 
Detonationen hörbar." 

Im Berichte des MilitärstationskominanB 
danten wird als Ursa6)e der Katastraphe 
„Selbstentzündung" der iin erw^irben 
Schupfen zerstreut gelagerten, minderwerti­
gen italienischen Munition angegeben. 

Auffallend an dieser jüngsten Explc^sions« 
kata.strl>pl>e ist die Dauer der Gefahr und 
ain Ende ^s unglückliche Arrangement, 
sclMere Seeminen mit anderer, der ''Selbst­
entzündung ausgesetzten Munition zusam­
men einzulagern. 

So lange Meeschen ExplosivnMoffe' be­
nötigen und mit ihnen atbeiten werden, so 
lange wird uian auch init Unglücksfällen relj^ 
neu müssen, dafür ist es aber PflicHt der ver-
antiivortlichen Militärstellen, Vorsorge zu 
treffen, daß die Folgen solcher Katastrophen 
nach MöMchki'it eingeschräM und lovaili« 
siert werden. U^nn ein MunitionsmagoHin 
infolge Seüt>st<'nt>zündung in die Lust flivgt 
und nur der dabei aufgestellte WachpS^' 
lims Leben konimt, so ist das ein Ungl^, 
das hiltgenommen iverden nruß; wenn aber 
durch eine solcde Explosion atUch ein anderes 
Magazin in die Luft fl^ oder gar eiine 
Stadt in Mitlerdenschaft gezogen wird, so 
ist das ein Organisatton^ehler gegen die 
cherheit des Lebens und Ggentirms, die zu! 
schilpen unÄ zu garantieren der Stckat d^ 
größte Interesse hat. 

Noch viel sorMltiger als die 
tron der Lagerstätten muß die OMmsation 
der ?^r^tätten erffolgen, in denen mit 
plosivistoffen gearbeitet wird. Gin Arrange^ 
ment jedoch, bei dem eine Werkstätte 
der anderen gefährdet wird und dev Expliv-' 
sionsiproz,^ so kanye kein Ende ne'hmen kann,? 
als noch irgendwo eiir PnlveÄorn lieg^ 
d^rbei eine Absiedlung stark in 
sck>aft gcizogen wird, ist Mcht nmr leichtfim>K^?j 
sondern auch rücksichtslos. 

Die trailrigen ErfahruiMn, Vie 6or 
läufig einem Jahre in Bitolij gemocht wur­
den, fanden nunm^r ein Gegenstück in Kva-
gujevac. Die Aufre^ng, die. das EreigmS 

»rnH .. .auch M 



NsSdrmk yefun't^enz ist ?»estreiflich. Dos 
Krieyöbu^t. m dem die der 
?AlZiMon einen.-qt?wiß sehr c^cheblichen Po­
st» bildet den grotztcn Teil der TtaatS-
«Wmchmen lvrschUnflt. wird da!>urch, wenn 
^eG«K Jahr in wemc^en Stunl»^'n vi-ele Mtl-
'ttswev in Lnft zu einem Nimmer­
satt, d<r seinen KostKerrn zn^runde richten 
«Nt^. 5't»rsom'seit ist wohl eine Tnstcnd. sie 
kaM nkier auch zur Untugend weiden, wenn 
sie mn/ui,re6)ten Pliit«' t^itbt wird. A. L. 

Telepdonlfche Nachrichten. 

Veocn StSru«tz  ̂ der telephonischen Ber« 
l>i»öung ,^rekl, — MaribO» und Zagreb 
V««ffr«td infytye des hestiyen ttnwUters wnr 
Et van dort die neuesten Nach" 
ri«hten erhalten. 
kri» o O k'H'r'« « m  ,  

AiE ^ öiletrdichlZeit-«»Kart-
tch»e R<«ke« ß» Ilalie«. 

' WA>N. R?m, N). ^uli. Ans eine Anfrn.^e 
«s Abj^. Te^ion h^t die N^'lsiernns^ erllärt, 
d>aß die d<r Frlix^e der Iahlnnl!^ der 
rijcsstönBisten R<n?ten seitens der Versicher-
«in>päi^^ft^lt<'n. der eh.'inalii^.'tt österreichisch-
>»ngari'sck>t'il.'Monarchie noch iininer in Unter-
bondlnn^en stche, n^eil diese Fra-^e von der 
Uvfteis^n^ der i?nsten .'jivi>schen den einz-.'l-
nen ??ochfolgestiaten ok'/'^n^i;^ nnd überdies 
für sede'Z ein.^<'ln<' 'Tchus.^.nerinstitut die?^rn-
ste de^ 'Nl^rechnirn'a'^km se'? mit beznq nnf die 
Tnsle.^nnst d-tD Bestlmnlnn'nen der betress^'N-

Frieden-Zverträfle zu lösen sei. 

AuT dem bssotzk«» Gedleke. 

. ?SAB. DtMdorf, 10. ^^nli. Zollorssnm: 
^tt?n Mei^^ilvli^liMlijienle'ttker, die den Ver-
^rsnorschrdsten .zuwider handelten, zum 
Anhalten der Va^^en aufgefordert. Ta der 
Aufordenln^ nicht enks^iroHen wnrde, much-
t^en die Zossorsaline non ilirer ^enerwaffi' G,'« 
brauch, wob'i'i ein l^l^^'niffenr, di'r mit seinem 
NvIerv umkehren woNe, erschossen wurde. 

wird aomek^t: Das Präsidium d^« Mini^ Tinbruch verübt. Die Di<b? ?ntw 'n>?ten z dürfen nicht mel>r alZ ^in ?süMel der Iah-
sterrates aus der Kan'lei des 5tönia6 ttleider und Walch? j,„ l^i'snmtyverte von r.'^quote, daher au? ^iiqouawien yoöMnS 
folqcmdr Mitteiwni erhalten: Die Unkrzci'ch ttber K.000 Iv. Bon den Tätern fchlt biskr l285 Personen cm'.vandern U.'berMli^ 
neten haben lx'ute ^hrc Majestät die ikoni- jode ^pur. Man vermutet, dcft ee sich um norden an dcr ^ecn^e anchatten un!> zu-
csin untei^ücht und «Minden, dast Iihre Ma«! eine n>eu ̂ bildete l5 it'lue che r bände handelt, rilck^^chittt. V^nierisaunche Kursier 
ustat nicht m>lie sieben Monade schwanger Der Bev»Mnttn>q cim Land wird c>up>os''en, Wischer ^ativi'.alitat, in Amerika stedoicn 

der Gendarmerie oder naturalisiert !'.nd. serner unter den y!e'.-ist, da» di? Lchwana?rschast volsitöndiq ner« sede ver^ächtiae Per^n 
mal und der allgemeine Zustand sehr aut iit.'zur Anzeiste zu bringen. 
Beoarad. Juli U! Uhr. Prof. De,l-j — DaS vkrte Opfer der Dran ^borgen. 
tor Drniitrije Anlin, Dr. L. 5kiX'n. Dr. Ljil'-DaS vierte Opfer de>Z Unali'icke4, d«aS sich in 
bomir Zdravkevic. »Brezno ereignete, der Theologe Dr7.eönik, 

— Die LehUings- «nd Eejekenprttsun.ien wurde siestern bei ^ala si!'boi>gen. Abends 
in der Mctallq<wervegenossenschast. Wir bemerkten einige Arbiter beim sperren deS 
werden um Aufnahme nachstehender Heilen Durchlasses die Leiche im Nasser schwimmen. 
ersucht: Die L<'lnlinfls<. beM. Gesellenprü- ^ie .zo^en sie an.' Ufer und verständiaten 
funken für die Angehörigen d<'r Metull-se- davon die Gendarmerie, die da>s Weitere 
we^egenossewchaft in )^aribor finden im veranl^ßle. Die Leiche wird nach Brezno 
Laufe dies Monates September 1V2? statt.' überführt und dorvieB't be^raban. 
Alle Lehrlinge, deren L^hr^eit mit ^ep-^ ^ St^dtt'arke b-stohlen. Eine aewisse 
tenrber 19Z3 abläuft, habt'n ihre diesbe;ü^. »eru^ilte mit chrem Glinde. ^ ^ ^.,... 
lichen Gesuche, versehen mit den nötiqcn Zladt'park in ^>r Näs>e des »einen ?ci-. ""d entführte das c-chm in unoemnn^r 
Dokumenten, insbesondere mit dem Eutlai- ches. Während sie sich mit dem Kinde unters wurde die Lersolstun«? le. 
siinq^eustnis d<'r ^erblich'N ^ortbisdün^. h-,^t, ließ sie ihre .Vaudwickc mit 100 D i n a r  s üsses angenommen und ^ ^cnl Holle 
schule, spätestens bis 15. August l. I. dem der T^cheivWumnna bänq<i,. Als sie "w" den Dampfer e.n Keller Pncrot.ü 
l^nossenschaftsvorsteher Vorzügen. Aut ^iniae Minnen später znrückk'hrte. bemerlte wurden wwrt haftet imd duften nach 
verspätet eiuqelanqte Gesuche wird keine sil.^ Handlasche verschwanden war.' '^'estejetzten jchwer bestraft werden. 
)?'üct!sicht l,enommen. Unier einem wird be-verdächtigt einen jnuqen BuMen, der i — Selbstmord eines Invaliden. Aus (?a« 
kannte neben, daß in der Genossenschaft?» ^rt herumaina, iniwdschen aber ver-' kcwec wird gemeldet: Der Kriegs-mvalide 
kanM^kasska ulica 9, in der Aeit vom 23. schwllnden war. > > ^in'ko. Schlchmacher in öakovec, hat 
bis 28. Inli nicht amtiert wird. . s sich dieser Tacft' unter i>en Zufl qoworfen und 

-- Der Mieterschuhverein (DruZwo st>^ 
novanfskih najemnikov) qi'bt seinen bi'Heri 

chen Vedins^mc^en deren ?srauen, fallen na-
liirlich nicht unter di?se Bestiuiniunc^en. 

— Zum jugoslawischen Seelentestreik. 
Porl^estern ereignete sich ini Zusammenhang 
unt deni 'Zeelent-estreik ein sehr schwerer 
Zwiscl/enfatl. Ter Ueberfe^dampser „Vladi­
mir" wurde in «plit von seiner Besatzung 
verlassen? bloß der 5chifsskapi4än Keller und 
eiu Matrose blieben auf dem Schiffe zurück. 
Der erste '?chiffsoslfi^ier Hermann PijerotiL 
begab sich nach Tri^'t, woher er uirbeobachtet 
zurückkehrte. Am l.'^. d. M. schlich er sich un-
beml/rkt unl die Mitternacht auf den Dampfer 

unbekannter 

« X» «M' ^lieb auf der Stelle tot. Die Ursache des 
.w >,ord...!Sckbsw,°rde- Ist unheilbare «I'an-Helt. no^'anic'lm nal(innlsov) grvr lemen M'>>?en- ^ ^s^indennerkebr'wereln nieldet. sind vorder-« ^ ' 

gen ?.intglil'dern.be<annt. daß drmaend. l̂atina alle Wobnnngen! - Ramens« 
Nl^tlg ist, noch serm'r .1;ltgl^d zll blei.^en - Vormerknngen ninrmt die Bade-! Innenminister 
nnd die Bnträg- snr dieses .?>albjahr nach- Direktion an l der Ort-schaft i 

Namensänderung einer Ortschaft. Der 
lminister hat angordnet, daß!^r Name 

Ort-schaft Orofslamos in Banat in Ba-
- ein Knab«. An? OII,e? ..bjuänd-rn ist. ^ 

Att'isch.n und Oslie, L°t! - Msch-n^k. Orjuna" 
und dö? „Hanao". Äus Novisad wird unK welche der Organisation nicht beitreten, wird ^ Vni-a 

ausÄ"fawnt.n Z.m dtt^l'M.onijchcn ^ In einem G-M°uS bei NM» 
! Di-aiilalbiikin mifiiesilMmiien. nm nach Osi-' laäi eS Mischen den Milyli-t^n ..Orj^ 

nch en^ Amk^'un^dcn l.ch Tirn^n!,. > ^ ^,>lan«n Inikolm eigner Uimchtt^m.! na" imd der „Hanno" M einer Schlägcr«<. 
UN. siel s° w wie n. Mvnate aber täglich in der Kanzlei an: R^-

t»vLti trg 1. j unglücklick), daß er vom fal^renden Z>uge ge« 
' rö^'rt wurde. Das rechte Bein wurde ihm 

dete. Vier P^-r^onen wurden schn>er verletzt. 
Die Verwundeten wurden ins Spisal ^ 

Kurze Nachrichten. 
ilthen, 19. ^uli. Die Regierung 

hat be-schloss^n, lOM grieä'.ische Flüchtlinge 
SUs'^eresina koinmen zn lassen. 

Brüssel, <9. Juli. Der tschechoslo" 
Maktsch? Minister des Amßercn Dr.'VeneZ 
W von hier abgereist. 

. «ARG. Paris, l0. Di<. Agenee .w-
vvs meldst aus .^onstantinnpel: '^iler wnrde 
^«inH geheime Bande entd^'ckt und festgenom-
^n, die sich nrit dem Plane trug, an ver-
qchiedevcn Stellen der Stadt Tseue rzu legn. 

. M V .  S o n Z ^ o n ,  1 9 .  J u l i ,  s . w v o s . )  D a s  
W^in^ hat be'schlosscn, ^''eitag mit^tags zu 
^m.ftr Si^ung zusammenzutreten^ Das linter-

hat das Marinobudget mit 2!7 gegen 
150 Stimmen angenonrmcn. 

Marburger und 
Tagesnachrlchten. 

! Das amtliche Aomnnini-?uee tiHer das 
Mfinden der Königin. Aus Veograd, 13. d., 

Evanqrlisches. ^itninutag d<n fftinslich abg^chnitten, das linke bis zu den, bracht, wo einer von ihnen, Viktor Beker, 
Knochen zerqueM. Er wurde in üchming». schon den Verletzungen nlezen ist, wltür-nl' 

^'>cdi!st>qo>^sdi<n>It Itatt.^Iichaiid ins Spital gebrolht. lein anderer mit dvm Tode ringt. 
Airschließend daran wird em Opfer sur d'.e! ^ 
Ä'irchenreparatnr einqe ammelt. ... .. ^ ^ s tag e^rplodK'rte m der Wohming der Anna 

— Groher Schaden durch den Hagel. Das Baudekar in Zagreb, Miromorska cesta 11, 
Iwwetter, das verga.ngenen Mittiwock) nach- eine P.?trol<'nmlani;v und das hrmnende ^ 
mitw.^s ^lerrschte, richtete in der Umgebung Petrolenni erqos; sich auf das 1t! Monate al-! dort^äemeldet"'-' Gro^s AMel^en^ 
unserer ^tadt beträchtlichen Schaden an. Be- te ^in-d der ?srau, das im Nu in Fl'amnien. Raubübev!>cill der in dem bekannten 
sonlders betroffen wurden die Genieinden gchüllt war. Nur d'.'m Opf<'rinut der Mut-
Lim^bu?, Pe'kre, Vift'rica nnd Nu^e. D<'r M'i- t'.'r, die die FlauiNK'N sofort erstickte und da-
zen i^t vom Winde wie ansg<drolchen und l>ei sellKst schwere Brandivunden erlitt, ist eS 
iast Dreiviertel der Wrner lii^gt ain Boden, zu vcrd<inlen, daß das Äiiid anr Leben blieb. 
Auch die .<!^^aser-und^nkuru.;feld^'r sind voll-Z ^ verhimgnisvoller Tr«mm. Einer 
kommen vernichtet. Das ^nii^e i.st von den Tienstmagd in der Gjorgievica ulica in Za-
^'ein.r^'ilvn wie a-bgM^ckt. Kei-kwiirdig^^'r - träuinte es in der Nacht vonl letzten 
We'iic ober sind l>ime Flächen initten unter einein C'isen^hnznge 
den verinchleten ^'eldei^ vollkonlun'ii nn''.".'r«^^ Aussteigen vergessen hal>e, 
sehrt gelblieben^ Ai'ch in aiideren l^egend^'n.,^^.^s,^lb sie in einer Station aus dem fah-
wurde gro^^'r'!^cha'den veriirsacht. springen wollte'. Am Traum 
kessel ober Maribor sind solche Geivitt<'r loiist j ^'rhotb sie sich aus t^in ^^ette, gin-g znin ^n-
U^hr^elten-, da das .^al durch das uingCt^ende st«'^' und sprang aus dem ersten Stock!iv<'rke 

in den g<'pslasterten .^>of, wo sie mit einem 
Vruch des linken 5^>"Pc?eleuk<'s und fckMeren 
inneren Verlehiinivn üegcn blieb. Sic muß­
te ins sl'rankens?ai',s ü-be'rführt »ver'den. 

— AuswandernngSwesen. Das anierika 

(^^ebir.ge geschüiü ist. 
— Wieder (Linl̂ rnchd^ehstähle in der Um­

gebung. Das hi<^sige Polizeitounnissariat 
n>urde vei-stäwdigt. daß in leht<'r Zeit in der 
UnraMung neuerdings nic'hrere lZ^nibntch-
diebstähle vorge^kv'iunie'n sind. So wui''de iii 
der Nacht vvn 12. auf den 1.^. Juli in Ia-
go<^e bei Laiiko beiui B-eisitzer Leönik einge­
brochen ttli,d verschiedene Wäische lind ^'leider 
daninter i2 seidene Kopfti'icher, entivendet. 
Der Schaden wird oiif 7.(XX) ^ geschäht. I-n 
der darailsfolgeiiden ??acht wnrde in ?^ariia 
Kradec bei La^ko beim POtzer Ne.^nik ein 

— Ein frecher Raubiibersall in Verlin. 
Ue-ber einen äußerst frechen Rau^bü^berfall, 
der sich am 16. d. i»r Borlin zutrug, wird 

Restaurant „Rheinische Win^erstube" in ^r 
LeipMeMraße «>»1 lMichten Tage verWt 
wur^v Die eine der beiden im Äontor deS 
R«!stauran.tS beschäftigten Kontoristinnen 
hatte sich auf turi^e Zeit entfernt, und die 
Weite war nnt denl Zählen der Tagescw-
nahulen angelegentlich bc«schäftigt. Da trat 
pli^tzlich ein' Maml ins Ziminer, um nach 
seiner ^Aktentasche zu sehen, die er angeblich 
verloren hatte. Die Kontoristin verimeS ihn 
an das Biisett, bei dein alle gefundenen Sa­
chen aiifbewahrt werden. Das Mädchen hat­
te sich tonm unrMX'ndet, als chr der Mann 
plötzlich eine.Handvoll Pfoffer in die Augen 
warf, das.ban'klnäßiig gepackte Geld im Be­
trage von JA Millionen Mark an sich raffte 
«und verfchkvaud. Die vollkommen über­
raschte Kontoristin war durch den Pfeffer 

Nische ?sinonzjahr 1922-^3 ist am .A). Iunl>c,an,zl^ch ihres Schl>erml^gens beraubt und 
d. I. zu Cidde gegau^gen und hiomit l^ginn-t vor Schreck einen Augenblick wie gelähmt. 
Mich ein neues Eimvandcrun<;^eh.r. Iugo- so daß der Verbrecher Zeit gena^g fand, sei­
slawische Eimvaäiderer werden in der H<^chst-^ nen Raiib in Sicherheit zu bringen. Als das 
Mhl („Quote") von b426 zugelassei,. Die Mädchen endlich um Hilfe rief, war es zu 
wichtigen Zulassunssbedingungen sind: kör-j spät. 
perliche und geistige Gesii-ndheit und Kennt-'» Ein furchÄares Gewitter in Lands«, 
nis des Lese./?. In oiiiem Kalendermonat Um die Mitternacht von Montag auf Diens-

S« Schrei in aer NZchl. 
TV Nonwn von Nei«hold Ortman». 
^ l̂ lichdrnck verboten.) 

" Voch ein paar Sekunden zöj^erte er, dann 
^rff er die il.^ippcn zusamnien und trat voll-, 

^ heran. „Gehorsamer Diener, mein arm- ^ 
' Fräulein! — lauten Ta^, Herr Dor-

^ing! ^ Ist eS unbescheiden, uin einen La-' 
H^trunt für meine verschiuachtende Se-ele zu 
vitten?" ' 

„Auf unsere Helden in Südasrika!" sagte -
IDorirwg, iwdenl er sein Glas erhsb. s 
.! Die Kelche stioßen mit leitsem Klirren zu-' 
Hammen, und als sie gel^'ert Ovaren, sckLlttol-' 
Den öie beiden Männer sich die Hän»dc. i 
. Dann, al» filhle er, daß die sungen Leute 
sEinan!»er elilnos zu saLen hätte-n, was keines 
.Diiitten Anwesenhi^'it vertrüge, bat der! 
lBanikdirektor ^eonore um die Erlaubnis, sich 

' .nach'Beendigung seiiiies Runidganiges noch 
' ^mal an ihrv» köstlichen Quell erquicken '^ 

dsirfen, un'd uiischte sich nach eiiler freund-, 
' Nchen Vervbschied'nng von dem jungen Leut-

>>mmt unter die in ^ängstigender Fülle auf' 
' »«nd ab wogekide Menschenmeivge. I 

Äntno Wilb^ aber neigte sich iläher zu -
4>er schönen, (ÄainpaWevverkäuferin, um) 
vstfl lc^nem der Umsteheuiden gehört zu »ver-

und fküisterte: 
' «Aix lnachm ttxchnlslnn^. Leonore! 

Jhnenl, daß ich »vilAich nach 
T^lMame Sp«l 

Sie trat iroch einen Schritt weiter zur 
Seitie, damit keiner der herandrAngenden 
Basarbesucher in Bersnchung känie, ihre 
Dienste in Anspruch Ml neihinen, nnd erwi­
derte ebenso leise, aber in streng venveisen-
de?n Tone: 

,.I6i habe niemals irgend eine Art von 
Spiel mit Ihnen getrie'ben, .?^err Leutnant 
Wilberg, und ich Miiß Sie bitb^m, Ihre Aus­
drücke vorsicht^er zu wä'hlen, ^venn Sie es 
überhaupt für angebracht hasten, hier eine 
derartige Unterhaltung zu führen." 

„Haben Sie mir denn nicht jede Möglich­
keit a'hg'.'schnitten, an einem anderen Orte 
uvit Ihiien zu redm,? Seit einer Unendlich­
keit bemühe ich mich iimsontst mit allen er-
delMichen Mitteln, das Zuigeständnis einer 
ein!<')igen Znsanimentunst von Ahnen zu er­
langen, aber —" 

«Ihre „Unendlichkeiten" sin^d schr kurz. 
Aber nachdein Sie meinen Brief erhalten 
haben, was konnte Ihnen da noch an einer 
perlfönlichen AuAfprache liegen?" 

„Das fragnl Sie noch, Leonore? — Habe 
ich Ihnen nicht gesagt, t>aß ich diese unna-
t-ürliche Heirat unter allen Umständen ver--
hini^'rn werde? Haben Sie mich nicht auch 
erinächi.'i'gt, fttr Ihre Befreiung zu kämpfen?" 

„Wem? irgend eine meiner Aeußerumfen 
diese Deiltu-ng zuließ, so habe ich damit ein 
Unrecht beengen, dessen ich mich schSme und 
das ich a-us das biefstv bereue. Dkmn es gibt 
so wenig eine MMchlk^t, mich von n^nem 
einmal gegebene«« Worte zu befreieii, als ich 
j>en Utlnich Hegel, Moy zu WMn." 

„Das sagen Sie seht, weil Sie nicht mehr 
an die EriOhaftigkeit meines Bersprechens 
glauben, oder weil Sie Nlir nicht die tkraft 
zutrauen, cs einzulösen. Leugnen Sie es 
nicht, denn ich wnßte von vornherein, wie ich! 
inir J'hr E rhalten zu deuten habe. Ich kenne! 
j-a J^ren Stol^." I 

„Wenn Sie ihn kennon, sollten Sie nichts 
sich und mir die nutzlose Pein dieser Ausein-
anderse^ung bereiten." 

„War-nni nutzlos? — Sie sollen und Sie 
ntüssen mir glaisben, Leoiwre, daß ich znr 
Aussl'ihrllng brinigen werde, was ich uiir vor­
gesetzt habe. Solange nichts anderes Wischen 

uns sticht, als dies ärui-ielige Geld —" 
„^^ein Wort dave.n! — Ich verbiete es 

Ihnen. Ich nluß von Sinnen gewesen sein, 
als ich mich verleiten ließ, Ihnen die l^c-
sch'lchte meines Verlöbnisses zii er/.ÜHlen." 

,^Sie bedmiern es all'o heute, daß Sie es 
«get^in haben?" 

„Ich werde es mir bis ans Eilde ineineS 
'Lebens nicht tvrzeihen." 

„Dann fehlt wahrhaftig nur noch, daß 
Sie liiir el'ilären, Sie hätten nieinals etwas 
'Wie Zllneigung sür n:ich einpsundeii." 

Er war daran, zu vergessen, wo sie 
sich befanden. Vo nahe hatte er sich iil»cr d^'n 
'trennenden Tisch hinweg zu ihr geneigt, so 
iisVestüm kamen die geflüsterten ?6orte' über 
seine Lipijxnl, und so unverkennbar spieA'lte 
sich die ErreANny auf seinem Gesicht, daß die 
'Zunächststchenden ohne Zweifel bereits aus 
'me selts^ame Unterhaltiung aufmerllsam 
worden wa?en, und daß die i^pintefse ?^o-
chow« einL >sr hejdy^ anderen DaMN des 

SektMfettS, wiederhollt neugievige Blicke zu 
ihnen hinübelWarf. 

Auf Leonores Bingen kam und ging in 
mscs).em Wechsel die F«rbe. 

„Geung!" raunte sie rhm zu. ,>sehcn Sie 
denn nicht, daß Sie mich bloßstelleu? — Da 
'Sie mich durch Ahr Benehmen dazu Min^ 
aen, will ich Ihnen noch eine letzte Unterre-
Ming vor der Antunst nleines Verlobten be-
wittigeil. Aber ich kann in diciein Augenblick 
ive«de'r die Zeit, noch den Ort bestimmen. Sie 
innssen sich gedulden, bis ich Ihnen schreiben 
werde." 

Er konnte ihr weder danken, noä) ihr Wer» 
Haupt antworten, denn sie war schon mit denr 
tchten Wort an ihre.n früheren Platz zurück­
gekehrt un«d hatte sich einem nx'ißDärtigen 
Herrn Kiigewan'dt, der mit altmodischer Ar­
tigkeit ihrer hente ganz besonders augenfälli­
gen und siek?haften E6)ön'ki^it huldigte. 
^ Dorning hatte sjH vorhin nur ein kleines 
Stück von dein vielnmlagerten Chain).>agner-
zelt entifevnt, als er sich von einer klnng^^iollen 
lveiblirs>ni Sl'ilnme bei seinem Namen ange-
rufen hörte. 

Cr war daraufhin so,gleich an den phanta-
stiisch aiif-geputzteu Verlaiussst'and getreten, 
von dein aus einer dichten t^irupipe kauflu­
stiger Basargäste heraus der liebeusivurdige 
Zuruf an ihn ergangen <var. Man mochte 
Hm höflich Platz, und eine Üleine, runde 
mit blitzenix'n Rlinyen bedeckte Frauenhand 
streckte sich i!hin entzsegei^. 

„Glauben Sie vielleicht, nrir auch hier ent­
wischen zu können, Sie unzuverlässigster al-
il-er tMlojen Männer? ich fliKt 
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^itag rast? über London ein G<n>ittor dahm/ 
'wie es seit langen Jahren dort nicht erlebt 
'worden ist. Der Himmel n>ar durch dij. ffan-
iAe Naäit irvis; von den unMliqcn Bli^en, 
die mit so ttilqoh^'urer Schnellistteit einander 

sfolflt?», dtisj London sdutid^'nllin'fl geradeM 
stcrakiell k'l'l<'u6>tet war. Das Umvetter, dnZ 
»mnanqv nnr iiber der Etadt csi?>vüt<t hatte, 
breitete sich dann <'ntlttng der qcinz<'n Küste 
»<us und l>is <Mhr sri'lh daiicvtc di<?scs un-
i^imlich prächtige Schauspiel der von briül-
'lenden Donncrschläfft'n stt^olOen, iin slam-
''menden Zickzack über den Hinrmel rasenden 
.'Nlike. Das UiWettcr hat furchtbare Berhee-
^runstcn ausrichtet. Viele Leute durchwach-
^ten di-.' Nacht ilnd es herrschte eine ähnliche 
^ti'Minuu-st wie zur Zeit dc'S Klieves, da die 
r'Stadt einicic Male den Ieppeliu-Anqrifsen 
i<tussi-es<'tzt war. <^nze Familien hatt>cn sich 
''in die i^leller vertroc^n und lauschtc'n ani^st-
tvcisl und zitt-l'rnd dem furchtbaren Cchau« 
'spiel, jeden Aut^'n>blict Miärtic^d, dasz ei-
."ner der grauenvollen Blitze in ihr Hails me-
^>erbafnen würde. Die ?feuerinehren hatten 
'M diescr CchrcckcU'^nacht alle Hände voll zu 
'Aln und rasten ununterbrochen mit Schlauch 
sinid Eprunls^tuch durch die von ilnheimlicher 
stelle durchflossenen Straßen. Ein Strafen 
^bahnwaszi'n wurde durch Blitz in Brand ge-
kletzt und stand in weniflen Sekunden in hel^ 
?Ien Flaunnen. Am ärfksten wütete da^Z M't 
ter Milchen 3 und k) Uhr fri'ch, als der uu 

fys'boure Sturm Rauchfänqe von denDächrrn 
^vuf die Straßen fegte und der Wolkenbruch-
jlvrtiste Re^n viele Keller nnd Wohmmsskn 
^nt^ Wasser sehte. Die Telephonlinien ^m 
^it^ebilcte von Richmond und Kinssston wur-
'iden! nrq nntsienommen; ung<!fä>hr drcitau-
j^send Abonnenten wurden von jeder Verbin-
'^dunz nnZqeschaltet. Die Schäden sind War 
/riesig qrost, do<si bracl^te das Nmx'tter doch 
jlauch etwas Gutrs mit sich: die Landwirte, 
Me schon feit Wocl^en fehnsüchtiq auf ein biß-
^?en Neqen gewartet hatten, ^cpüßten ulit 

.'bel den raulschenden Regen, der ihnen Vie­
hle Millionen wert ist. 

Eine „kleine Verwechslung^ .̂ Eiil höchst 
scheinlicher Irtum passierte, wie du^ ..Frank­
furter Zeitun'g" zu entnehuien ist, dem Kar-
sttincll-Fürster^ijschof von Paris, Dubo-is. 
'^Gelegenitlich einer Feier, die von der „Ver-
^einigunq zur 5xburrg gefallener Mäd5>en" 
»^n St. Eustachc stattfand, h<itte er seine Mit-
'wirkillrq zugesagt. Er betrat die K'anzel und 
'Ihub feine <?roße Nede mit den Worten an: 
^,Meine lielien Töchter! Mit Genugtuung 
"muß ich feststellen, daß dix» Spuren des La­
sters von Euren (^e<sichtern zu weichen be-
»ginnen und die hoihe Zahl verirrt^r Läni-
jmer, 'die den Weg Mr seltFmachelrden Herde 
tAurückgerunden haben, erfüllt mich ?nit gro-
'^ßer Freude." Weiter kam er aber nicht, denn 
»schon erklomni ein Vikar im Sturniichritt 
sdie Karizel, uin dem nvehr ei'staunten als 
w?rblüPen Kardinal beareifsich zu machen, 
^ß er jedenfalls seine Zithörer verwechfelt 
^abe. Der Kardinal, der sehr kur^chtig ist, 
chattt. sfeglaubt. zu den Schützlingen des Ver-
tteines M sprechen; es waren aber lauter Da-
s^n der besseren Ge^ell^'clmft, die Patrone»-
jsen der Vercin-igung, die zu feinen Füßen sa­
nken. um seinen Worten mit Andacht zu liiu-
ischen. — Es ist allerdings nicht bekannt, wie 
j'sich der Kardinnl bei Fortsetzung seiner ein­
mal anMangenen Rede aus der' Patsche zog. 
! — Verhaftung eines „Lire-Fabrikanten". 
sIn Biichofshofen (Salizbury) wurde dieser 
^Tas^ der italienische Sta<,t^irgvhAriste Fer-
trucio Ehebat verhaftet, in desseil Bc<sitz wSH. 

«renid seines Salzbu^er Anfentboltes v'er-
schi-dene Werkzeuge zur Herstellung falscher 
ll^-Lire-Noten vorgefunden worden waren 
und der deshalb von der Salzburger Poli­
zei steckbrieflich verfolgt wurde. Ehebat war 
es gelungen, recht.^itig von Sal^^öurg zu 
verschwin^m. Bei seiner Verhaftung in Bi­
schofshofen unternaihm er einen gefährlichen 
Fluchtveisuch. indem er nkier eine Böschung 
in die Salzach sprang. Beim Sturze zo^ er 
sich eine schivcre Verlegung zu und konnte so 
festgenommen werden. 

Bor einem Ausstand der schlesischen 
Metallarbeiter. Nach einer Meldung der 
Tel.-^tomp. hat die Arbeiterschaft aller dem 
Verband der schlesischeil M<^t<illindustriellen 
ang<^)origen Fabriksbi'triebe beschlossen, in 
den Ausstand zu treten. Deni Verbands' 
hören fast alle Großbetriebs Schlesiens mit 
vielen Tansenden Arbeitern au. 

— Aus dem Großqlockner erfroren. Nach 
einer Meldung aus dem Glocknergebiete 
sind die ^iden 1i>iäh^-igen, aus Neuberg in 
Steiermark stammenden Touristen Otto 
SchM'l und Otto Iasbv'r bei einer Bestei-
stuug des Großglocknergipfels erfrorcnl. Ias-
ber, der unterhalb der Spitze abstürzte, war 
anl Seil hangen g<^bliebeu. Sein Gefährte, 
t'er das Ende des Seiles noch in den Hän1>en 
hielt, wurde in sitzender Stellimg tot ausge« 
fundeu. Die Ursache de«^ ilugli'ickes wird auf 
inangelhifte touristische Allsrüstung zurück­
geführt. Die von flalser Bergfiihrern durch­
geführte Bergung der Leichen gestaltete fich 
sehr schilvierilj. 

— Eine Frmt als Ofsizler in der tiirki« 
schen Armee. Pariser Blätter melden aus 
Konstantinopel: In der Eskorte, die mn letz­
ten Freitag den ^talifen zur Verrichtung der 
Geb-.'te in die Mos6)ee von Staiubul gelei 
tete, befand sich auch eille türkische Flxiu n« 
mens Kara Fatilne Hanuiu, die an dem 
KrieM geg<-ln O^riecl^etrlaidd teilgenominen 
hatte ulld sich dcibei die Leutnantscharge er 
rang. — Die inoderne Frau^mbewegung in 
der jungen Angoratürkei macht sicli übri 
gens schon stark benlerkl>ar und inan kann 
'dort d'ie g<lbil'dete Fmu bel^eits an vieler! 
öffentlichen Fragen beteiligt sehen. 

— BNa Nun als BerfchMörer. Wiener 
Blättvr inelden, daß die Soi^vsetregierung 
e»ine Velischwörung entdeckt hmbe, die den 
Zweck verfolgte, Lenin und Trotzki zu stiirzen 
und an Stelle der Sowjetkommission ein l? 
gliedristes Direktorinln einzusetzen, das aus 
internationalen Kolnniunisten bestehen sollte. 
An der Spitze dieser Vevschwörun-g sollen der 
frlHere llngarische Komm« nisten sichrer Bela 
Kun mrd der PeterÄblirger Höchstkoinlnan 
dierelche der Noten Arnlee, Gitifch, ftchen 
Bela Kun war init der gelieilwärtigen Poll 
tik der Regierung, die den si'apitalisten zu 
viel Konzessionen inachLe, uikzilfrieden und 
hatte eine neue radikale Partei ssegründet. 
die insgeheim gegen Lenin nnd Trotzki ar­
beitete. Es war geplant. Lenin und Trotzki 
zu ermordeu. Nc^)denk die Sache nun durch 
den Verrat eines Anhängers ^tuus all die 
Oeffc-ntlichkeit kain, gab die Tscbeka Befehl, 
itllln und Gitisch zu verhaften. Gitisch wurde 
wilAich festgenomlnen und unter sturker Be-
deckllng nach Moskau gebracht, während Kun 
noch rechtzzeitig flüchten sonnte und sich ge-
g<'lM'»ärtig in der Ukrain verborgen halten 
soll. (Eille limtliche ri'ssische Bestätigung die­
ser Meldung sticht noch aus. D. R.) 

Aus dem Gerlchtssaale. 
71^ Eine Pfändung vereitelt. Der Gerichts­

vollzieher Matt/Hias Ogrie erhielt vom Be­
zirksgerichte in Ptuj den Auftrag, beiln Be­
sitzer Jvtiann Easuta in Veliki Okie eine 
Pfäll.dung vorzullehlnell. Als Ogrie am 
März d.'I. ein Jagdg'.nvehr pfän'den wollte, 
riß ililu Eafuta das tiji'^r>ehr mit Geivalt 
aus der Hand. Eafuta lvurde wegen des 
Verg<''hens gegen Paragraph des serbi-
'chen Strafgesetzes zn 4<X) Dillar Geldskrafe 
oder iul llneinbriittilichkeitssalle zu Ii Ta­
gen Arrest v<rilrteilt. 

— Ein junger Dieb. Der 21 Jahre alte, 
nach Sv. Enla bei Eelje zustälidige Arbeidt'r 
Eduard vtorepec, der trotz seiner Iug<'nd 
schon sechsmal vorbestraft ist, stahl zu Ostern 
dieses ^aiires in Maribor einen Uebt'rzieher 
inl Werte von ÄM» K. Aul l7. Mai d. I. 
»vollte er eiil dl'Nl Johann .^Uemsche gehöri­
ges Falnrad iin Werte «»)n stehlen, 
wurde al>er von einenl "Hachnlanile e'iivlscht 
und verhaftet. Otorepec war gestäudi-g, sag­
te al>er, er wollte das Flchrrad nlir deshalb 
stehlen, lveil ihln auch eiu Fahrrad gestoililen 
worden sei. Er lvurde uiegen des Verbre-
chells des Diebstahles zu lO Monaten scl/.ve-
reil ^kerkers verurteilt. 
- Eine Rauferei unter Schwägern. Alois 

Mohc^ri'" llild der !i7 Jahre alte Alois Bez 
jak, beidt' Vesitzerssi^hlle in Gaj, Bezirk Ptuj, 
soivie der Besitzer Franz Fuchs nlls Illr 
Sevci ^ die beid<'n Letztgenannten sind 
Schlväger des Mohoriö —, köillren sich nicht 
vertragen, d-a sich Mo-Horiö bei der Aufteilung 
der Erbscht^ft seiner Mutter durch seine bei 
den Schwestern Aloisia Fuchs und Antonie 

oeliachteiliqt fühlt. Aln N. Feber l. I 
kaill Mohorie zli seiilenl Schivaaer Fnchs, 
bei de»! gerade Schnaps gebrailnt wurde 
woHei dieseln Malbthias Aezja? und sein 
jähriger Bruder Martill B<^jak halsen. Sie 
fingeil lvt^'n der Erb^schaft wieder zu strei 
ten an. Mohorii^, der betrlinkell war, kx^gaun 
zu schinlpsen, weshalb ihn die anderen an 
die Lu^st fetzten ulld die Tür hiilter ihm ver 
sperrte«. Als kllrz daraus Fuchs uln Wasser 
ginig, ließ er die Türe offeil, welchen Um 
ftaird Mohoriv benützte, wieder in di<' Küche 
kain nnd lvl?itevschinl!pste. Man drän'gte ihn 
wieder a.us der .^tüche Hinalls und Filchs 
warf ihn iln Halisslilr Meilnal aus dil» El'de 
Daraufhill überfielen die Brüder Bozjak 
Franz Fuchs llnd 'dessen Frau Aloisia den 
anl Boden liegenden Mohori6 nrit Prügeln 
und Wagen'kipien und prügelten ihn so durck? 
das; er ailh.er lnehreren leichten Berletzun 
g<^n nllch einen Brilch des linken Schulter 
blattes erlitt. Da umu uicht uachweiseil konn 
te, wer von den Angreifern ihm diese schiver 
Verletzullg beibrachte, sind alle vier si'ir die 
Folgen Veranttivortlich. Voin Ülvisgerichte 
wurden deshalib verurteilt: Franz Fuchs nnd 
seille Frau Aloisia zil je drei Moilnbeil, Mnt 
thias und Ma>rtin Vezjak zll je zwei Mona 
ten.'lt'c'vkers. 

ls^ch, wie olle Frauen^ich wür!>c Tie fr?!-! diiickl. Ti? sehm ja, da» ich d«s Feld habo 
s kch schon sönB kkm--s Wortcs und ! räumvn mdlikn/' 
Blicke« mehr MrdiP>n." 

Fmu 
lllüssei 
von Harkant) plauderte weiter: 

w S  W S ' . S ! .  ^ T S  

... 
Das f^iwe, Pi7ai,t<? Gesichtcl^l'n mit d<'n' sl'lcher Anklage Unrerl)t tun. Ich hatte wäh-

blitz^den Alleen nahm sich unter der ne- ''^"^^^le/ser letzten Wochen 
^ puderten Perllcke so rosig und sugendfrifch cy^'»ichatten zu Deutzen, l^nd dann 
^aus, daß wo-hl nieinvnd eine Witive in ihr^ mn <?anz a.lUrlchtlg zu jein, - ist es mir 
s ver.mutrt hätte, die fe-it Manzia Monaten' bunt uird zu lebhast aeivorden 
! um den Tl>d iihres Gatten trauerte t llil^>o die Menschen 
x Dorninfl führt dle brillantenfunkeln^e: 'ch herzlicsx und tr<^ullche 
^ Hand ritterlich an die Lippen, <,ber er geräusch-
. den Vovivurf, mit dem er empfangen worden '» bolle Gc>geuwart als eine lästige Störung 
. WM-, offenbar nicht zn traqisch. da er sich zu j l^lnpnn.>en. ^ 
'seiner Verteidigung lnit der sächelilden Be- dns geivtffen?" fraqti" sie lebhaft, 
merkring becmügtv: „Sie w'üvden damit einen "W»ivkli<h mlr das? Aber dem' ist doch wohr-

! krafsen Justizmord begehen, Fvau von Har- leicht abgehol'fen. Sie brauchen mir 
j kany, denn die einzige Säiukd, deren ich inir' ein paar Worten ^liren Bchich an-
^ bcivnßt bin, habe ich dnrch die mehnvochent-! - - — -

BolttwlMchal«. 
X Ue ^ograder Mustermesse. Der 7lus-

schuß für die Vorbc'reitullg der ersten Beo-
grader Miksterlnesse hat die Statuten für die­
selbe ausgearbeitet und wird ill dieser Woche 
eine Äonfereniz stattfinden, a,tf welcher 
weitere Vorbereitungen b!<sproc^ wer-
^'u. Das Erträgnis der ersten Bem^rader 
Ä'itsternlesse wird für die Vorbereitungen 
weiterer Mustermessen venvendet werd'e?^. 
Die Musterlnesse wird nicht vor Angnst 1924 
stattfinden können. Die Kosten der Muster-
lnesse werden sich auf 90 Millionen Din«r 
belaufen. Man rechnet init eilleln Reinge­
winn von ö,0lX1.000 Dinar. 

X Starker Rückgang des englischen Ezpor-
te!.^. Aus London lvird g<'lnel.^'t: Aus deln 
letzten Ausweise des Handelsluinisteriilms 
9cht hel'vor, daß sich die Einfuhr im Monate 
Juni gegen den Vorlnonat nur geringfügig 
verringert hat. Die Ausfllhr ist dagegen nln 
luehr als acht Milliomm Pfund Sterling 
zurückgcganlgen. 

ellfchaft, in dem Hcm-dlung, AuSststtmdg vnd' 
Spiel sich einfach überbietm. Die Bilder^d 
von geradezu wunderbarer R^ink>eif. 
die .H^ndlllng anlangt, so ist sie von «Wer 
I)inr'.'ißcuden Realistik, die in ihrer tiefeit 
Tra-t îik bis ins Innerste er^r îft. In sechs, 
angeu Akten wird uns Leben '̂chiAal 

einer jung<'n Schauspilerin vor Auffen ge» 
slhrt, die init rhrem altern-den „Oeliebtni" 

an eiller Schmiere ivirkt, von einem Ech<ni-
piel/t'r dc's N '̂siden.zt'heaters über entdeckt 

nll'd in die Hauptstadt entfsch '̂t wird, wo ^e 
chnell die goldelle Stufenleiter höchster Voll« 

enduil̂ g erttinlmt. Sie ist bald der Anstel-
Zllukt großer c^s<'llscl>aft'licsx!f Krei^. 

Renatus, der dix» ikülistlerin in seiner Wetie! 
iebt, tN-zKhlt rhr und dem kleinen Kreise ei­

ner Abell-dgesellschast die Geschichte eii«K 
Falters aus s<^iner Saulmlllng, des ,Hli»t-
roteil Echluetterliugs", die ulls nach J«va 
sichrt und wulldersnm ergreifend wi^t. Wi?-
das reizend^' ^t'ind^ da ihr Liebling^alter 
tutfloiM ist llud nicht wieder zurücWhrt, 
sich gränlt llnd zehrt und fchließl.ich an ge-
brochellenl Herzen stirbt; wie der Falter end­
lich ailS seinem Geiängirisse, einer L^toMu-^ 
lne, von den kleinen Freunden der Prinze'-
sill — ^kro-kodil, Schildkrötie, Affen u-nd wi»S 
da noch alles kreucht nnd flel^cht — befreit 
wird lllsd endlich zum Äinde Anrückte^, wo 
er sich sein weißes fcsMnckes .^leidck^ am 
Herz'blllt d<'r i^ileiueil rotialigt. Ein Bilti, dos 
uns buchstäblich in ein Paradies versetzt imd 
wahrhaft ergreifeird winkt. Unterdessen wan^ 
dert der verlassene, alternde ,.G<'liebtt" der 
c^efeierten ^iüllstl^rin dnrch FriMinMaA? 
und -uächte, s6)ier zusalun,eubrechend, nach 
der NLldelrz, um seilte „Bl^nt" zil such??!. 
Schauspieler Zoru, der seinen von rhm ent^ 
deciten Schützlillg liebt, ergründet da-s Ge-
heinlllis ihres Verlvbnisses nrit dem oltelf 
S^t>«^ltspieler: es ist ihr Vater, der sich die 
.Haare särbt nnd nur deshalb als ib-
reil Verlobteil ausgibt, uin dadurch fünAsr" 
zu evscheiuen llnd sein Engm^elllent nicht zu 
verliereil, da inan alle .^onlödiauten nicht 
brauchell fönlle. Von el^chütternder Tragik 
ist der schließliche Tod des Alten, der, ei« 
nelles Eli'gag.'ment in der .Hand, seine Nokl„t' 
im Geiste kreiert ulld d^bei unter der Sense-
dc's großen Schllitters fällt, dittveil t>er Wind 
seinvn En^agelneln'tsvertr'̂  fortweht . . . 
Der Held Zorn, dell die versteckte Eifersuck»k» 
krallk illacht, lief<'rt bei d« '̂? Borstellung de- '̂ 
„Othello". t>er dc'r Prinz ulrd die Hoftreiie 
l>e!.lvohlil'n, einen Skan'wl, und dl?r ist es, 
der alles zuul schließlicl)en guten Ende Wrd 
Ulrd deln Mädck)en die Allgen öffnet, wo 
nes über alles liebeirde .Herz zu findnf N, 
nach dein sie sich die ganze Zeit über ^'o unöe-
wllßt sehute . . . Der alte Nater im dlin^-
lell̂  kassilen Ziminer, das von Not imd Sorsse 
gchlrchte Greisenantlitz im Tode noch durch 
die Leit>enschaft zur j^lnst verklärt — Üier 
im railschenden Miisenteiliipel die beiden tie« 
^vndeir, di'e Heyz an Herzen -ruhen: ein 
sckmxrer j»lvlltrast. Und doch wil^t er so wcchl-
tuellld, beruhigend. — Mit kurzen Worten: 
ein Prachtsilm, einzig in seiiler ?lrt, wie n?an 
ihn woihl selten zu sehen (Gelegenheit h«t. 
Er wird i-ln 1. Mariborski bioskov Fveitoz^, 
Sainstag nnd Solinwg noch geg<!iben. 

Mestni kino. „Betrogene Freundsch«»it"» 
ein amerikanischer A-benteuerfilm in 5 Ak« 
ten. wird Freitag. Samstag, Sonntag und 
Montag vorgefflhrt. 

gliche EntbeHrung Jahres Anblickes 
schwer genng gebüßt." 
„O, »vie gefncbt!" stab sie koPsischütNird zu-

ruck. „Seit «wann gefallen Sie sich in derar-
tigen Redensarten, d-ie Ihnen zwr nicht zlt> 

f Gegcht stehen? Die follten Sie ertlich lie-
ber den jungen LoAtnants überlassen, mit 

I ̂ enen Sie allerdings am Ssktbüfett soeben 
einim heißen Wettkampf bsstvnden M hoben 

i schelnen. 
j „Einen Kampf, auS dem Ich nicht gerade 

«ltz. 

lgen, Ulld an ivelck>em ^age okx^r zu wel-
ja schon! ^I'unde eS auch iulm-er sein mag, ich 

garantiere ^hneli dafür, daß Sie nlich inut-
tevfecileilalll'ln filliden werden." 

Der Schluß ihrer Rede hatte noch einen 
on.^ren Zuhörer g'.'ha!bt, als Dor,?ill^g. denn 
soeben war Leutnant Wilberg an den Ver-
kalZsSshand getreten, vielleicht eben deshaLb, 
lü.?? Bmnüdirektor dort gesehen hatte, 
dessen Pev,one zu seiner eigenen Vewund-er-
ung heute etwas besonders Anzishel^s für 
chn goWktznen hatte. ^ s», 

X Griindung einer jugosvwischen Han-
delskammer in Wien. Das „"Acht-Uhr-Blatt" 
meldet, daß die Absicht b«.iteht, in Wien eiue 
Illgofla^vische .Halld^'lskammer zir schassen; 
dlese soll mit der bereits bestehenden tschecho-
ilvwakiscl^n Hallltelskaillluer in Vel-'bindung 
treten. Danlit ivürden die Handel'?he^iehun-
^n Misck>en den drei Staaken Oesterreich, 
'ülA'choflowafei lind IugoslcMi<'-n kräftiaist 
gesvrdt'rt. 
... ^^Neues Fischereigesej;. Das Ministerium 
tur L'an'd^virsschast nnd Gewässer hat d^'ln 
wlrtichaftlich-sinamziellen .Komitee d«ei! Ent-
wllrf eines neiieil FischereiaescheS zur Ver-
>^andlling vorgelM^ !das für den cmnvn 
^Hs-Staat zll gelten hat. ' ' 

Aus aNer Welt. 

Klno. 

Gchliis l̂behLlter. Ueber einen etgm« 
tülnlichen Geschinack berichtet dez^ enMche 
Avzt Dr. G. Brand m dem „Britifh Ae^i-
cal Journal". Er fiin'd in dem Magen einer 
Patientin ein ganzes Arsenal fton .Hausge­
räten, nälnlich 17 Türschl^'lsiel, S GeldWcke, 
davon eill'es illit einem Ring, Z Sicher^ikS-
nadeln. ! Able lind 1 Bletstiftß'pitzer. Die 
jullge Dalne war verschiedenemale operiert 
worden, hatte aber den Aeyzten n-leinalS it-
was von den Schätzen ge<sazt. die sie unter 
ihrem Herzeil trug. Die Patientin befin^t 
sich auf denl Wege der Besserung lmid 
nur, da nlall alle Schlüsiel an allen erreî  
barm Türen entfernt hat, ilber etnen unstill­
baren Appel it. 

Rund um die Erde in einem Voat. Eine 
Fahrt nnl die Erde hat der EnglSn»  ̂ T»n-
:ior O'Brien in eill^ln nach seinen Angaben 
erblittten, 4s> Fuß lnngen Segelschiff anae« 
treten, den, er den Namen „Saoirse" gl?ae-
b.'-n l>at. Tie gan^v' Belnannung deS GchiffrS 
be'steht ans einem Freilnde uu'd dem frllhe« 
reu Osfî îel ein-t's Kauffahrteischiffes. Zu­
nächst »oerden die Weltumlsegler nach ?^eu-
seelaird dllrch die Mag'ellanlstraße fahren und 
wellen bei ihrer WeltleVe alle lnögkicben im­
bekannten Willtkel der Weltmeere aufsuctvn. 

Dvrft. 

Altrich, 2l). Juli. ((tiasiAericht). V»r» 
borsv: Paris S8.S0, VGoKad «.15, So«dsn 
2K.9Z, Berlin 0.001Ü. Prag 16.Sö, ^Das KmnAdichntenkind." Im voiWsq s«i's 

maii «Ith«« b<>b«n S4.z». NiMH,»« »«, 
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Frauen als Slstmlscherln-

nen. 

' Die Menschen vcrzeNi<'n eher die brutalk, 
aber offene G«ilvaltonn>crrdui^^, die iikuii??« 
hin mit Mut imd Gt'fahr tx'riknüpft ist, als 
^ foisten (Giftmord, im (^eheim.cil var« 
bereiM, im stillen mit aller langsamen Tücke 
auÄ^führt wird. Man in alter Z^'it 
beHelchn<'nd<'NlX'ise Gifte „di<? slill<'n Lcher« 
^ ixs Todes", und es ist auch bo.^ichncni) 
für diese Mordtat, dvs; sich, von alte roher mit 
Borliebe Fraaien durch Giftmord d<'rer äu 
eirtledäyen ver-siichden, die ihn<'n in irgendei« 
neT Weise im Wv'^ standen. Aber eS liat 
aitth zahlreiche Frauen iiegl.-ben, die lediglich 
aus kran'ch'aften Trieben Giftmorde aus« 
führten. 

Die gefährlichste Giftniisclx'rin d<r neue« 
ren Zeit und vielleicht aller Zeiten, deren 
Name ^radezu sprichlvörtlich für alle Gift« 
milfchernlnen murdc, war dae FrairMn 
Marquise de V r i n v i l l i e r s, die anl 
'16. I.uli in Paris enchoup^et wurd-t'. 
'Sie hat ihren sirosten gesellscha'ftlichen Ein« 
fluf; und ihr Vernll>^en da.zn benutzt, um 
/^reiche Personen in ihr Verderben nlit 
Hineintiu^^v^'^'n. Von Lie^'öl^'idemchwt fi'ir 
«einen Rittin^'ist?r de Äaint-<5'roir ersiUlt. lies; 
ifie sich von die^sem ein Gift stoben, uni ihren 
<^mahl zu beseiti(ien. Als dies sielanq, wur« 
!de sie von einer n>ahren Mordliist erfüllt, 
vei'Mete ihren Vater, ihre Goschwister und 
«hl^eiche andere Personen, bis dann Saint« 
Eroi^ bei der Bereidun'ft des von ihr immer 
wieder verlaniIten Giftes sich aus Niworsich-

tistkeit selbst Mete und so das stanze verbre­
cherische Trc^n ans Licht trat, ist cha« 
rachteristisch. das; es Tcribe wagen konnte, 
ikt.'ses >nreirschliche Ungeheuer zunl Gegen­
stand der Bühnenb.'l>andlunz, und zwar ei­
ner — komischen Oper zu m^ichen. ?sener-
bach, der berühmte j^iriniinalist, kennte in 
Erinnerung an die Brinnilliers Ann^ Mar­
garete Z w anzige r, cin--^ geliorene ?'ürn« 
^'r^ierin^ die zahlreiche Giftmorde ausführ­
te, „die deudsäj« Brinvilliers" nenen. da sie 
eb.'nso ans bestialisä^cr Mordl-ust ihre Taten 
aussi'lhrte. 
In Äerlin eregten im Anfang des vorigen 

^ahrhunde-rts die Mordtaten der Gcheimrä« 
^ tin Ursinus Awfelhen, die iljren Gatten, 
^ ihre Tante, ihren (^^liebte^l vcrl^iftete, und 
: nach dent ihr dies gelnn>gen war, ^'lahlreiche 

andere Personen zu vergifte ntrachtete, an« 
^ g<''blich nur um zn probieren, welche Air-
! luniz Gvfte verursac^n und wieviel man 
i von den Giften qeben lönn<!. ohne Schaden 
innzurichten. Eie wurde zu le'benslänglicher^ 
' ^-estunSchaft verurteilt, die sie in Glatz sehr^ 
^ gemütlich verbrachte. Weit merkwürdiger^ 
. noch war die Gistnnscherin Gcsche Margare« 
> te G o t tf r i e d,..die 1831 in Bremen gerich-
l tet wurde. Sie w-ar eine genial zu nennende 
j.'^^euchlerin, die es fettig brachte, von Ver-
. U'.anNen und ?:>achbarn al sein „Engel in 
i Men'fchengestalt", von Geistlichen von der 
l Llanzel herab als „christlich stvirke Dulderin" 
' stepriei'en zn u>'.'rden und die dabei doch 1!^ 
. 'Giftmorde begnügen uird 15) andere versucht 
' hatte. Unter ihren Opfern waren ihre eige­
nen Kinder, die sie aus dem Me'ste räumte, 
weil sie ihrer Vevh^iradung iin We^ stan­

den. Sie g«lt immer als schone Fi'au, bis sich 
inMesängnis erwies, daß sie nach<5ntfernunz 
ihrer Sclivnheitem'tt'.'l ein „blafscs, ent'ic^cn' 
verzerrles Gebilde" n>ar. 

Im Jahre i^!1 erregte ein Prozes; in 
ganz Teutschland Ai'.f'eben, der in l5s>ling'.'n 
gegen die 1891 zu Stutt-^art getiorene C. 

u t h a r d t  g e f ü h r t  w u r d e ,  d i e  i h r e n  G a t «  
ten durch A'.icnik beseitigt hatte. Sie war 
das uneheliche.itind einc'S be^deuteuden Ar^^-
tes, nnd der Prezes; begegnete deshalb allae« 
nl^inem Interesse, wcil man an der T<it die» 
ser Fron der (^)esels'chast in gewisser Be.zieh-
ung die Schuld ga'b. (5in paar Jahre snäter 
stand die Münchener Stiits^danie Julie von 
C'bergenyi wegen Giftmordes vor l^e-
richt. Sie l>atte in: Verein mit dem Graf^'n 
Chorinski d'ssen Gattin durch Zt)ankali 
vergiftet. 

Allcn die-sen Verbreeherinnen waren niebr 
oder weniger die gleichen Motive bei ihren 
Taten eil^n. Aus einer besonderen Abi'icht, 
eine P<.'rsou zu einem beftimn'-^n .^.wecke 
aus denl Wege zu räumen, — zumei'st um 
eine .'^xirat eingehen zn können. — floß eine 
ttnt einer geivisfen .^"^ern'chsucht v>?rcin'igte 
und von dieser hervorgerufenen Mordsucht 
Das Gist war ihnen das Mittel zum Zweck, 
sich zu befreien unÄ sich zur Her'.'schast zu 
bringen. 

Vkreinsnach richten 

und AnMndlgUiigen. 

Symmerseft in Pekre. Die Freiwillige 
Feuerwehr in Pekre veranstaltet am 5. Au­

gust d. I. im Gast>^rten des Herrn KmetiS 
in Pekre ein Sommeri'st. B.'ginn 1'? Uhr. 
Eintritt 3 Tinar. Die Musik besor-i^ die hei-
mische Fenerwehrkap^lle. Tcr !^teingeminn 
wird zur Anschaffung von Gerätschaften ver­
wendet. Vei schlcch>er ^'^ittcrunz findet d<!Z 
Fest am 12. August statt. 

S!kü'.sal)rcr!lub „s'^dclweist". Sonntag den 
^2. o. eine anszerton'.li6>e Tagespartie nach 
t.^else. Führte: ^ilubtellege !!^arl Pitsch. Ba­
den in d(n^ Sann. Absahrt 4 Uhr von der 
Reichcbrückle. ^'aternen nntnehmenl Gäste 
willkonicu^'n. -i^leicli^itig sindet am sclbcn 
Tage auch das internation>''lc Fernrennen 
Märibor—.^)a.greb, vom Verband vera'nstal-
tet, statt. Start Punkt Uhr vormittags am 
Zttralja Petra trg. Zur Begrüs^nng der Ren« 
ner mi^gen die Klubkollegen erscheinen, die 
nicht an der (5eljer Partie teilnehmen. — 
Mittwoch den 2s». d. Vollversammlung. 

Case Stadtyark. Jeden Nachmittag splelr 
da? Mariborer Salonorchester von halb 17 
bis halb 19 Uhr und abends von 20 bis 34 
Uhr. Hausmehlspeisen und Gefrorenes. 

Dom DKGermar?! 

Das Juli-Heft sNr. 7) der Monatsschrift 
„Kleid nnd Heim" ist bereits erschienen und 
in Maribor bei der Firma Platzer zu bezie­
hen. Sein nIhalt ist auch diesmal sehr reich­
haltig. Neben der Beschreibung von verschie-
^nen Gebrauchs- uich Modeartikel ist auch 
eine belletristisä)c Beilage erschienen. 

Kleiner Anzeiger. 
Die ö<Os«» ««drw weed«« 
S»««kasO->»«««r öle T«ser«ke dl» Er<U«ß gd«aös eta-
HUßesde«. SÄzlvd Ivr die g«s«valena»si,«hme S»m»k«g 

> Ahr vo»«. aa ZSschenl«ge» h>1b tt Ah». 

^ Die schönsten Hemden, Krawat. 
, ten, Strümpfe und sonstige Mo-
! dewaren kaufen Sie zu gunsti. 
! gen Preisen im Modegeschäft B. 

Maribor, 
5771 

Verschiedenes 

S6^»ei»W«schwO», «Ech«»-
««fchwe«,Ve»vie»s« «s»ng»-

Beße wrön«» >»L«« 
»«»". A«k. «»ö. veg«k 

«l. 7. 
Telephon!OO. lOOLJ 

»rtmzSfifcher 
Realschüler g< 

Heurige Rothweiner Hühner z. 
Zucht. Anfr. an Frau Verwalter 
Zöhrer, Radvanje b. Mar. 0080 

Unterricht für 

Schöne junge Jagd- u. Wach­
hunde billig abzugeben. Tr-^aZ-
!a cesta 9S. ie03 

ealschüler gesurt^AiUi^^^ verkaufen. Evetlik-na 
tn ..Fr-n,ös,sch.Tru>Ich m 
Verwaltung. WS? 
171 ^'ue Zimmereinrichtung, beste­
cke Wohnung für S.).W0 D n. aus 1 Vclt. Ciseu-Maha-
^lbnxis^ gegen^cheiltcllttu^. gestrichen, mir Goldver-

«t^>7 i und Mssingstangen. s. 
Verwaltung. «i^/ Einsah und dreiteiligen Nofi-

haarmatra^;en, einem sckiiinen 
Doppelschiffonier. hart, Wasch­
tisch, zun: Vett passend^ harleui 
politierten Tisch und 2 Sessel, 
alles rein und fast neu, tvegen 
Naumnlangel zu verkaufen. Ädr. 
in der Verw. " lilLI 

Zlealilälen 

Schöne» Wohnhaus, neu. für 2 i lvlg .zu verkaufen. Rnzla-iava 
Parteien, nahe .Hauptstraf;e in  ̂  ulra 25. «N15 
Maribor, staubfrei, mit Brun- " 1 
nen «arten und Acker, für >-«ouvertdecken. St. 50 Dnmr. 
Gärtner. Professionisten oder! 2lur,ger tasten Diu.. 2 

— .......V ,.-.1,:. ... Betten Nlit Nachtkasten siM T., Vensionisten passend, billig 
»erkaufen. Wohnung sofort. Nä­
heret Podlipnik, Tezno 37. (Völ 

ViNg nnd gilnstig: Einfami-
Venhaus in der Stadt, mit Ge­
schäft oder für Privat, ist ge-
gen Mzahlung zu verkaufen 
oder zu verpachten. Wohnung 
sofort bezielchar. Adresse in der 
Verwaltung. KU)2 

Wanduhr Tin., 14 Silber-
löffel. geschlissene Fedenl. Ti­
sche. Stockerl, Vorhänge Itiirige 
iiiästen, harte Betten. Anfr. Ro-
tovxki trq 1. St. links. tN32 

Schreiblisch zu verkaufen. Frau-
kopanova eesla 20. 6126 

Grosser Bücherschrank. Hortes 
.'^>olz. Anfr. Verw. «ZIW 

Telephon . Apparat zu verlau­
fen. Lioro-ika cesta L. Rantner. 

6129 

Eine kleine Wirtschaft zu ver­
laufen. A Zimmer. Haus, ein 
KAM, lausendes Aafser im 

Z Joch Grund mit Fech-
^n>g. schöner Obstgarten. Z^ch-
«fraoen beim Eigentümer I. 
P., ^tudemi pri Poijöanah. f 

«123 

Alt verkaufen 

Iu kaufen gesuchl 

Versenden ete franko 

Zu kaufen gesucht starker, ver­
trauter Pony, ca. 14 Faust hoch. 
Offerte an tvutsverwaltung in 
Nadvanje bei Mari bor. tjl)86 

Pianino od. Flügel (Klavier) 
ü^rall: 1 Flasche feiMen Me-.^„ kaufen gesucht. Anträge unt. 

,? i' r „ttlavier" an die Verw. 6vvl) 
.Fevert*. l Fl. Coinfrauz. Li-
iSr, 1 Ä. Triple see. Alles zu-
ßammen bekommen Sie um 252 
IDin. tzmelak «. Cie., Maribor. 

5712 

Sechs Montasonee MelMlhe. 8 
jZ^ttnnen. zwei Iungstiere. gu« 
ten echten Obstmost. GutSver-
wolwng Mövenberg. «069 

K«use Navicre uird Pianinos. 
Anträge nlit Bezeichnung der 
Preise, der Marke, der Länge 
und der inneren Koirstniktion d. 
LUaviers (d. h. ob sich innen ein 
Eisen- oder Hvlzrahmen befin­
det) an S. F. Zagreb, 
Mrazovi^eva ulico 12. 3. St. 

0U8 

I» vermieten 

Elegant nlöblicrtes Zimmer, 
billig, als Absteigequartier iil 
(Äraz, Körblergasse M. parterre. 
,^tt vennieteu. Ausragen an Frau 
Pallcr dirtselbst. lil17 

Zwei möblierte Gasfenzimmer 
sofort M vermieten. Ansrak^en 
an die Verw. «131 

SOSav-VDI GE'<Z»!l!G»l(b<VSDDD 

Sltllensesuche 

:v'vcvVovViTV<»E««vi«»«a>^ 

Chauffeur, Autos6)losscr. sucht 
Posten. Gefl. Anträge au Wilh. 
Iosifek. Splavarska ulica 7. ini 
.'»^ofgetiäude. L114 

Eine alleinfteheude Witwe mit 
Pension wünsciit ulit eineui 
.'^erru in niittleeem Alter in 
gemeisamen i^aiislialt /^u treten. 
Unter Ct)issrc .,l>hrenhast" an d. 
Verw. 611ö 

Selbständige Buchhalterin, ttor-
responbentin, Slowenisch und 
Deutsch, ittassa- uud Lohuver-
rechnungeu, sowie aller.Nauztei-
arbeiteu märhtia, mit laugiäh-
riger Praxis, wünscht Stelle, ev. 
auch als 'iassier!n in besserem 
Gescl)äft. Vefl. Zuschriften erbe-
ten unter .^Sichere Stelle" an 
die Verw. 6122 

Gffene Skelltn 

Taneziererlehrling wird aufge-
nonunen bei Anq. Sidar, Pod 
mostom 2. visavls der Magda-
lenakirche. 6Vl)y 

Surj?c perfekte .Äöckjin. .A) bis 
10 7>ahre alt. Antritt sofort. 
Anträ«^.^ sind zu richten an >^an-
delsl)aus Mirto IaneÜ, Velika 
Gorica. ^ t^12N 

Ein tüchtiger Wirtschafter mit 
ölon'iniisclx'r Borbildung wird 
sür eine mittlere Wirlsctiaft na­
he Maribor gesucht. Bevorzugt 
nnrd Spe.^ialist iu Wein<,arten-
anlage. Offerte uud ^»eugnisab-
jchrislen ulUer ..Wirtschafter" 
an die Verw. 6124 

Gesetztes Mädchen für alles mit 
Iahreszeugniffen wird qefucht. 
Vorzustellen bei Ing. ü'örbler, 
Stetzl)ensono'oa ulica 2. 1. St. 

Korrespondenz 
Vl«>««l«LSZ>D»I!>MVS«Z 

Vermittlung, vornehmste Ehe­
anbahnung. Prospelte gegen 
Rückporto vom Verlag L. Ku-
nath, Graz, Jakominigassc 38. 

5510 

Sliitk Alttte» 
IiMie-LMwslt 

sind abzugeben. 
Anfrage Advl)katurskanzlei 
C r. Kojnik, Maribor. 5599 

!!!Is!-.VIk!l-IZ.!iz!MWMl!ij 
NU«' kn «eos 

^roSene^ 

SlL0 ^ 

Kauft zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bemusterte Offerte die Firma 

Zitc-k^sztt. 

Trockene 
Sckvsämme 

Kümmel» Anis kauft jedes 
Quantum zu tzesten Preisen. 
Bemusterte Offerle «n Ioh. 
Roy in Maribor, Glavn! 
trg 3 6O14 

wiri^ für eine Spirilusfabrik mit 
Ncifftnerie gesucht. BedtUlZ«nqen: 
Medrjährtße Praxis lmDiffusions-
versatjlen und Mt^emehlyalitgen 
Ro!)matertal>en ' Verarbeilung. 
Offerte mit Gehaltsansvrllche an 
das ?!nnoncendliro .Publik' G«. 
bottca. Strokmayeraoa ulica 3. 

6084 

wird in gröberen Men­
gen suhrweise abgegeben. 
Bierdepok „Union", Le-
karniska ulica 7. msz 

24 m' xroÜ, mit 3 scdö-
nsn^lilkj^en im Zentrum 
6oi- Ltaät, ve^en Debsl-' 
»ieälunx vermieten, 

vntvf 
an clie Vsl wgltunl». 6109 

loUsn-

O IT. ^ IV 
W«nn Lio unlz»'<^vLxIle^o» ^iszontum gut i<«ukon ocjsf vsr-
lcauksn «ollsn. s» v/«n<Isn Li« sick an 

»IIa (ZssekSkto böekgt kulant uNit »p«»anto» vorriok. 
tot. ziot imm»«' t-1SusÄf, Villa«. Qi'ünci« 7u vsrlouson 
uncl lisßion ^nt»»ts von «olebsn »t»ts rur ^Inslelit suk. 

»(one«,Ijonir»na po Vis. 
2agrsd, I^Ui^iSsv» ulles 9V. 

LSoS 

WAMS» 

er (ZeierNgte zeigt HSklich an, dah er Ver-
teidiguiigen und Vertretungen in Straksachen 
in der j<anzlei des Notarn vr. Zosef 
Larle tn Maribor, aieksandrova cesta 14 

an jedeni Mrkt.>ge von 9 bis t2 Uhr entgegen­
nimmt. Alexander Nävnikar, »i» 

obergerichtsnil i. N. und Verleidiger in Straksachen. 

^ l l^ascblnen'Ingenieur 

§ür eine grobe Induftriegesettschakt wird kür leiten-
Stellung gesucht ein erfal)rener tl)alchinen-lngenieurl 
der auf dem Sebiete des Malchinenbaues und 
Cisenkonstruktion bereits tütig >var^ gute ve-
Ziehungen im Lande hat und neben den Landes­
sprachen auch die deutsche Sprache vollständig be-
herrM Vtkerte unter «(Maschineningenieur- an 
die Vervealtung des IZlattes. bizz 

eh«i»M>akIe«r «etnrich «aa». Viranlmortticher R«dai>ie«r Sraa» Vroiche. 77. Dluck.und Verlag: ««Ikorsk» tkk«-na «t. 6. 


